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ruht, ebenso der Umfang der aus dem Auslande zurückgeströmten amerikanischen

Banknoten. Dass diese Schätzungen den tatsächlichen Verhältnissen
ziemlich genau entsprechen müssen, geht aus der Geringfügigkeit des Saldos
hervor ($ 3,000,000), der rechnungsmäßig übrig bleibt, wenn man die
verschiedenen Kredit- und Debetposten addiert und einander gegenüberstellt.

Am meisten Interesse bieten die Ziffern der Rubrik „Kapitalverkehr",
verbunden mit dem Posten „Zinsen und Dividenden"; aus denselben geht hervor,
dass trotz der umfangreichen amerikanischen Darlehensgewährungen an das

Ausland (3 795,000,000) für diesen Zweck sozusagen kein neues Kapital
ausgeführt wurde, indem fast der ganze Betrag aufgebraucht wurde durch den
Saldo der Zinsen- und Dividendenbezüge (8 464,000,000), der Effektenverkäufe

an das Ausland ($ 205,000 000) und durch die Rückzahlung interalliierter
und anderer ausländischer Schulden ($ 68,000,000). Bei der Kreditgewährung
an das Ausland werden also im wesentlichen nur die aus dem Auslande
eingehenden Zins- und Kapitalzahlungen wieder dort angelegt. Auf der andern
Seite wird der große Aktivsaldo der Handelsbilanz ($ 970,000,000) gänzlich
durch die Auslagen der amerikanischen Touristen, durch die Auswanderer-
Rimessen und durch Goldimporte kompensiert.

Die Summe der Ende 1924 von den Vereinigten Staaten von Amerika im
Auslande angelegten Kapitalien wird auf rund $ 9,000,000,000 geschätzt, wovon
auf Süd- und Zentralamerika (inkl. Mexiko) $ 4,040,000,000, auf Kanada und
Neufundland $ 2,460,000,000, auf Europa $ 1,900,000,000 und auf Asien und
Australien $ 690,000,000 entfallen.

UNSERE MITARBEITER
Louis Gauchat, Professor für romanische Philologie an der Universität Zürich.
Benjamin Crémieux, französischer Kritiker ; es sei hier auf sein neuestes Buch Le XXe siècle
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Benedetto Croce, Philosoph, Herausgeber der Zeitschrift Critica, Neapel.
Paul Borsinger, Schloss Horben, Bremgarten.
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